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Текст 1
Прочитайте тексты и установите соответствие между заголовками 1-8 и текстами А-G. Запишите свои ответы в таблицу. Используйте каждую букву только один раз. В задании есть один лишний заголовок.

1. Der erste Motorwagen
2. Fahren ohne Tempolimit
3. Angst vor der Technik überwinden
4. Nur Autos erlaubt
5. Warum nicht bunt?
6. Zuerst kleben, dann fahren
7. Wie war es früher?
8. Man braucht ein umweltfreundliches Auto

A. Vor rund 120 Jahren, da war das Reisen noch eine beschauliche Sache, sehr zum Wohle von Mensch und Natur. Denn man reiste zumeist mit der Pferdekutsche und nur selten mit der Eisenbahn. Die gab es aber damals schon. Und sie markiert den Beginn jener Zeit, in der die Menschen hinaus in die Welt aufbrechen wollten. Ingenieure, Tüftler und Idealisten, aber auch waghalsige Pioniere setzten alles daran, um mit Hilfe von Maschinen die Welt zu erobern, zu Lande, zu Wasser und in der Luft.

B. Am 29. Januar 1886 hat Carl Benz seinen Motorwagen zum Patent angemeldet. Er war damit ein kleines bisschen schneller als Gottlieb Daimler. Der Benz-Patent- Motorwagen sieht aus wie ein großes Dreirad mit Gartenbank darauf. Er hatte noch kein Dach, keine Scheiben, keine Türen und keinen Kofferraum. Und statt einem Lenkrad gab es eine Lenkstange. Den Motorwagen - das allererste Auto - kann man übrigens in München bestaunen: im Verkehrszentrum des Deutschen Museums.

C. Damals hatten viele Menschen noch Angst vor dem Gefährt - kein Wunder, schließlich ratterte der Motor ganz schön laut. Und sonderlich schnell war es auch nicht. Es hatte nur ein PS und Mir höchstens 16 km/h. Zunächst wollte also keiner die Benzinkutschen kaufen. Zu ihrem Durchbruch verhalf ihnen schließlich Bertha Benz, die Frau von Carl Benz aus Mannheim. An einem Morgen im August 1888 startete sie gemeinsam mit ihren beiden Söhnen zur ersten Überlandfahrt über 100 Kilometer entfernte Pforzheim. Am Abend erreichte sie völlig erschöpft, aber glücklich ihr Reiseziel.

D. Vielleicht sehen Autos in der Zukunft ein bisschen aus wie fliegende Untertassen. Auf jeden Fall werden sie immer weniger eckig, sondern sehr abgerundet gebaut. Das verringert den Luftwiderstand. Und das wiederum senkt den Energie-Verbrauch. Seit vielen Jahren arbeiten Wissenschaftler schon daran, dass unsere Autos in Zukunft weniger stinken. Unsere Städte sollen ruhiger und vor allem sauberer werden. Sie tüfteln an einem Elektroauto.

E. Dass man im Autobau Stahl, Aluminium und eine Menge Schrauben braucht, weiß jeder. Aber hättest du gedacht, dass man Metalle auch kleben kann und in einem fertigen Auto etliche Kilo Klebstoff stecken? Im Karosserierohbau verwendet man Kleber beim Zusammenbau von Motorhauben, Kofferraumdeckeln, Türen und Dächern, und auch die Scheiben werden eingeklebt. Der Kleber wird in der Autofabrik meist vollautomatisch von Robotern aufgetragen.

F. Wenn Entwickler Autoreifen herstellen, ist das ein bisschen wie Kuchenbacken: Es kommen viele, viele Sachen rein - und am Ende wird alles in eine Form gepresst und erhitzt. In einem Autoreifen sind unter anderem Kautschuk, Ruß, Öle, wie zum Beispiel Erdöl, und Mineralstoffe. Wenn man das alles mischt, kommt als Farbe eben schwarz heraus. Das liegt hauptsächlich am schwarzen Ruß.

G. Am Anfang des vorigen Jahrhunderts stieg die Zahl der Autos in Deutschland ziemlich schnell an. 1925 waren es rund 250.000 - das ist sehr wenig im Vergleich zu heute. Aber damals waren die Straßen noch überhaupt nicht für Autos gebaut. Es gab viele Unfälle und Tote, weil sich Fußgänger, Autos, Radler und Tiere, die auf der Straße getrieben wurden, ständig in die Quere kamen. Deswegen ließ Adenauer eine Straße bauen, die nur für Autos war und für jede Richtung eine Fahrspur hatte.
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Текст 2

Прочитайте текст. Определите, какие из приведённых утверждений А7-А14 соответствуют содержанию текста (1 - richtig), какие не соответствуют (2 - falsch) и о чём в тексте не сказано, то есть на основании текста нельзя дать ни положительного, ни отрицательного ответа (3 - steht nicht im Text).	

Die Entdeckung Amerikas
      Schon im Jahr 1000 nach Christi Geburt ging der Wikinger Leif Ericson an Land des amerikanischen Kontinents. Er und seine Mannschaft entdeckten Teile des heutigen Kanada, das liegt im hohen Norden von Amerika.
     Es gibt aber sogar Hinweise, dass auch Ericson nicht der Erste in Amerika war: Wahrscheinlich hatten schon 14 Jahre vor ihm unbekannte Isländer den Kontinent erreicht. Das sind aber nur Vermutungen. Erst die Taten des Wikingers Ericson wurden zweihundert Jahre später in der berühmten «Grönland Saga» aufgezeichnet - man hatte also einen schriftlichen Beweis für die Entdeckung Amerikas.
     Nach der Entdeckung besiedelten einige Wikinger den neuen Kontinent. In ihrer alten Heimat Europa hörte man bald nichts mehr von ihnen. Die ausgewanderten Wikinger brachen nämlich den Kontakt nach Europa ab. Dramatische Klimaveränderungen im 15. und 16. Jahrhundert machten die Reise von Europa zu dem amerikanischen Kontinent fast unmöglich. Im hohen Norden wurde es bitter kalt.
     Deshalb wusste man irgendwann im alten Europa nichts mehr von Amerika und der Kontinent musste sozusagen ein zweites Mal entdeckt werden. 500 Jahre nach Ericson betrat Christopher Kolumbus am 12. Oktober 1492 amerikanischen Boden. Christoph Kolumbus wurde 1451 in Italien geboren und war Seefahrer und Entdecker. Im Auftrag des spanischen Herrscherhauses unternahm er vier große Seereisen in Richtung Westen. Er sollte einen günstigen Seeweg nach Asien in Richtung Westen finden. Denn der Landweg war durch Zölle zu teuer gewordenen.
     Damals blühte der Handel zwischen Europa und Asien. Seide und Gewürze aus Indien und China waren in Europa besonders beliebt. Kolumbus Unternehmungen waren von Anfang an Teil eines Wettlaufs um wirtschaftliche Vorteile. Den erhoffte sich nämlich das spanische Königshaus, und deshalb finanzierte es Kolumbus Unternehmungen. Am 3. August 1492 stach er mit
einer kleinen Flotte von drei Segelschiffen zur ersten Reise in See.
     Dabei entdeckte er unter anderem die karibischen Inseln Kuba und Hispaniola. Auf seinen weiteren Reisen bis 1502 kamen noch andere karibische Inseln dazu, sowie die Küsten von Süd- und Mittelamerika. Das war damals eine Sensation, denn bis dahin wussten die Menschen in Europa nichts von der Existenz dieses Kontinents.
     Auch Kolumbus hatte zunächst keine Ahnung, wo er gelandet war. Er war davon ausgegangen, dass er Indien erreichen würde. Deshalb nannte er die Bewohner, die er dort traf, auch «Indianer».

А7 Schon im Jahr 1000 nach Christi Geburt wurde das heutige Kanada entdeckt.
1) richtig	2) falsch	3)	steht nicht	im Text

А8 Man kann beweisen, dass Leif Ericson nicht der Erste in Amerika war.
1) richtig	2) falsch	3)	steht nicht	im Text

А9  In der «Grönland Saga» wurden die Taten unbekannter Isländer aufgezeichnet.
1) richtig	2) falsch        	3)	steht nicht	im Text

А10  In Europa hörte man bald nichts mehr von den ausgewanderten Wikingern.
1) richtig	2) falsch	    3)	steht	nicht	im	Text

А11 Die Wikinger hatten Angst vor den Krankheiten, die im 14. Jahrhundert, in Europa wüteten.
1) richtig	2)	falsch	    3)	steht	nicht	im	Text

А12 Im 15. Jahrhundert unternahmen englische Seeleute Reisen, um einen günstigen Seeweg nach Asien zu finden.
1) richtig	2) falsch	3) steht nicht im Text

А13 Auf seinen Reisen entdeckte Christoph Kolumbus zahlreiche Inseln.
1) richtig	2) falsch	3) steht nicht im Text

А14 Kolumbus beschrieb die Indianer als freundlich und großzügig.
1) richtig	2)	falsch 	3)	steht	nicht im Text
	
